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m gehabt wir brauchen auf die bekannten Ereigniſſe getan wo ſie an ihrem Beſtimmungsorte angelangt find
in amoa uud O a nicht abermals des Näheren ein ihnen zugeſagt e den Stationen haben ſie jedoch nur

F ſie wird nun hoffentlich eine beſſere Zeit an freie Wohnung und müſſen für Beköſtigung ſelbſt ſorgen
die Wirren in Samoa ohne jeden weiteren Den Mannſchaften ſteht ein Kündigungsrecht nicht zu wohle wegt chtet werden dafür iſt die beſte Ausſicht vor aber hat der Reichskommiſſar ein ſolches Werden die Leute

den und was Oſtafrika betrifft ſo wird n n der invalide ſo erhalten ſie eine in jedem einzelnen Falle voma lagten Mannſchaft durch die in der Bil begriffene Reichskommiſſar zu beſtimmende einmalige erns Be
rn weſentlich erleichtert werden Die deutſchen dienung und Bewaffnung erhalten die Leute geliefert Die

Seeleute haben ſich überall wo ſie im Feuer geweſen vor Unteroffiziere ſollen in Baracken digf ſchwazzen Soldaten in

S l der kommandirent trefflich bewährt von jenen Weihnachtskampf in Kamerun u untergebracht werden Für die Expedition ſind eine
d Doh van Gerlin nach Kie ade pie dritte nimmer müde ſind ſie ſtets zur Hand geweſen wo ung Hunde a rn daruuter zwölf däniſche WWer Sie dort veinigten Geſe v e utz deutſcher Rejchsangehöriger galt an W en zoologiſchen Garten in Berlin und eleſe räſtloſe Arbeit manches theure Leben gefordert kurzhaarige Bracken aus Steiermark Die Untero fiziere

über niemals iſt ein Murren oder eine Klage aus den Rei haben ferner kleine Glasflaſchen mit Arſenikpillen 2 erhalten

der ununterbrochen in De genommenen Tapferen von denen fie bis zu drei Stück täglich ſchon jetzt ſchlucken
Eine Ruhezeit haben ſie redlich verdient und müſſen um ſich gegen das Klimafieber thunlichſt zu ſichern

s unſerer wackeren blauen Jungen wegen wünſchen Hauptmann Wißmann ſoll übrigens pro Jahr 18000 Marka n Wißmwann in ſtafrika raſche und Gehali und 8000 Mark Repraſentatvntge per beziehen

r rfolge erzielen möge welche eine Se bernjnag 13 i hatten Oeſterreich Ungarnin Außer den Manövern iſt die ien 21 März Zur richtigen Skandalſtadt hat ſichen und daß gerade auf dieſer Politiſiue Jeberſicht DdDie re Hauptſtadt ausgebildet der roheſte Straßen
wird um Beifall zu erregen e h ſkandal ſteht jetzt in höchſter Blüthe Es iſt ſoweit 4i Die h die e Dentſches Reich kommen daß ein Gymnaſiaſt einem e der

uſerige die jün Daß
g die die jüngſte verls 21 März Der Kaiſer arbeitete am Donners gierunosparte öffentlich eine Ohrfeige egeben hat worauf

Eeeoffigiere alles daran ſetzen werden n tag m u dem Grafe B rn dem riegsminiſter ünd dem derſelbe ſeinen Revolver zog und ſeinen äſhelen eine Ku P

hiffen Sang im vollſten Maße gleichzu General von Hahnke Am Nach ag unternahmen beide in den Schenkel jagte Dem Miniſterprä enten Tiszao zu erwerben kann Ma täten eine Spazierfa rt Auf Befehl des Kaiſers bei der Heimfahrt die Wagenfenſter eingeworfen ver Rietere
e

gelun c n I rorcieren Es wurdemig an en r des S
betr die rſorge für die Wittwen und Waiſen der weſen Das ſchlimmſte Stück aber waren noch nicht

vangeliſchen Landeskirche zugegangen mal dieſe Tumulte ſondern die in der Kammer gegen den
Aus Oſtafrika wird berichtet daß es in Pangani Miniſterpräſidenten Tisza erhobene Beſchukdigung er habeIwa u Li is in di be Se p n deſget ſich bei einem m a e Gulden

pur int ſtrömt heraäus ſie achte es zie t e e findet altersmüde Obdach dienſttauglich zu erhalzen

ſie r Es iſt Herbſt Auf der Stra treibt der Wind buntauf die ESchiafenden J 9 gefärbtes Laub das er ſich draußen vom Felde zur Kurzweil holte
r nimmt das Fläſchchen und gießt mit Ehender Hand den in luſtigem Tanze vor ſich her Ein feier ſüßlicher Geruch von

voll e Apfelreſtern füllt weithin die Luft In dem Hofe der nebenEinen Schritt vorwärts ſie halt ein rn Wirthſchaft ſind die Knechte der Kelter beſchäftigte ſo hell ren knarrt das voſthor warten bis 7 e h Ppe t 73 v 5 Lied r eine
ſten R u trophe zu Ende iſt ertöänt ein le tſchern s pn auſchenvur e es iſt der Moſt der munter aus den en der Kelter in die

t Knie Bütte ſtrömta An einem der kleinen offenſtehenden Fenſter des Häuschens
eine greiſe Frau Das dünt aufliegendr Haar iſt ſauber ge

ſcheitelt zurücgeſtrichen und ver ext z unter l eigem einfachen
arzen Häubchen Auf der Sürne um die eflizenden i

und zieht Falte neben le
eit zu Zeit beugt die reiſt in deeine V die Gaſſe entlang zu werfen

Jetzt biegt der Poſtbote um die atte ſens

Sie winkt ihm SNichts da Vrene ruft er ihr z
Sie ſieht ihn fragend an
Nochmals ruft er Richts für Euch Vrenel

ug greift wieder nach der Gefangenenc breit einer drreb
matte a r veig m h tt nicht Eines hilft, ſagt ſie het et aJ a nes Fünf Kinder ſie d ßen rgi z hr Brod zu ſuchen und all en

nne die Aelteſte weilt in der rn ihr nEin Nachbar will ihr dort einma wegnet Kanni n e d gre Sie er ſßi rn i e Zwei ſind in der Fremde de
jeder ein Handwerk erlernt hat Der Dritte arbeitet in der
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vertritt Dieſe Schiffe gar eine ſchwere und blutige Ar Hin und Rückfahrt ſowie freie Verpflegung bis zu dem
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ſt ſein und es auch cht zu bezweifeln bleiben heute am 22 ärz dem Geburtstage Kaiſer Abgeordnete ſind angehalten und zmit dem roheſten Schimpf Cl
effe

teſen h wit Ehren ervorgehen werden Wilhelm s die königlichen Theater in Berlin geſchloſſen worten bedacht und das Alles weil der Büdapeſter Jungen
Bl Maine haben e n Jahre außer Dem hreußiſchen Ab eordnetenhauſe iſt Jetzt die Beſtimmungen des neuen Wehrgeſetzes nicht paſſen

a Reſultate amals war e der vom Miniſter von Goßler angekündigte Geſetzentwurf Die Polizei iſt wiederholt zum Einſchreiten genöthigt
n

n men vor Boe gaunſeneütt ges ergiebt bereit uniger alsm d n lang 5 dem angreiſenden ne nur ſich doch aß w nigſtens gelbe re die E nen recht da Alle n en als Lnorn e aber ſſ einfacher e
le zu e letzt wurde er aber gut mit uns fertig werden können Mann bekannt iſt der bei Weitem ſein Einkommen nichte n Sei dieſen andern Aus Kiel wird hierher berichtet daß ſich die Prin verhraucht Die Verleumdung würde denn auch unter großem

Bl le tie rtnev lage zugegangen und I zeſſi in de e und der neugeborene Prinz durchaus Beifall der Volksvertretung mit e Entſet t genheit

ch m je r i e e wen en Der rn iſt 4 ſ a es Abe Ahete n vent gen e i bei n der hm ba v n ä e nun en Debatte im eordnetenhauſe zu ei ümfangrvor feindlichen Schiffen der Angriff ge t en mann e ren tion augethorben batte über den Schulantrag des F e Dechtenſtein ge
a halb en t wird die Zahl der ſchweren Panzer e den ſich et hier zuſammen Nach den mit ihnen kommeit durch welchen die ſtreng konfeſſtonele Volksſchule

D i ehe werden mir n l J Pain Wort Lette n an h ren a t Aſche hat dier W ſeda Theilnahme edenken des heiles J für den Dien ntero ezw zeiſoldaten n Erklärun ultusminiſters gemacht ntrag ente e en el m a h e Mit e April 1890 halte ſche beachtenswerthe Punkte wenn er auch in der vor
tens vertreten hat und auch noch n von b Mart vexpflichten müſſen Freie eie liegenden Form nicht annehmbar ſei Bei den Gemeinde

d z e e ei die Kinder mit einem klein örnlöffel n n FDage Hier die beiden ſchmalen Fenſter t recht freundlich ausimmer haſtiger ſteb wählen e 3 e Papier e en und ein neuer Pen
Allerlei Ein n t Finger andern auffälliger Fenſterpfoſten zeigt daß man bemüht iſt das
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E nit Recht Sühne fordert

W ir e
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iig Milan von Serbien iſt nachdem er Kaiſer
abgeſtattet hatte hier in

eldverhältniſſe etwas in
Ausflug wird ſich die

of in Peſt einen ne
fingetroffen um ſeine

nunggzu bringen Dieſem Wiener
hrt nach Konſtantinopel anſchließen

Jtalien
Ronm 20 März Bei Gelegenheit eines im enordamerikaniſchen Kollegium B der d

tholiſchen Univerfität in Waſhington veranſtalteten Bank tts
ſielt der Kardinal Parocchi eine Rede in welcher er

agte wenn der Papſt Europa verlaſſen ſollte ſo werde er
fein Aſyl und Gaſtfreundſchaft bei den amerikaniſchen Biſchöfen
finden

Rußland
Petersburg 21 März Die hieſigen Blätter könnenmit dem armen Emir von Afghaniſtan gar nicht zu

Ende kommen Obgleich der Emir in ſeinem eigenen Lande

Sorgen in Hülle und Fülle hat ſcheint man in Rußland
immer noch an feindliche Abſichten von des Emirs Seite zu
glauben Natürlich denkt der Emir nicht daran und iſt zu
frieden wenn man ihn nur in Ruhe läßt

Amerika
New York 20 März Zum neuen Geſandten für

OeſterreichUngarn iſt Frederick Grant ernannt worden

Preußiſcher Landtazu gDriginalbericht des General Anzeiger
40 Sißung vom 21 März 10 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht

die dritte Berathung des Staatshaushalts Vor Eintritt in die ages
ordnung wird der Präſident von Köller ermächtigt dem rinzen Hein
rich zur Geburt eines Sohnes die Glückwünſche des Hauſes arzubringen
Nach einigen Erklärungen geht das Haus zur Specialdebatte über
Bei den direkten Steuern interpellirt Abg Hammacher natlib Sie
Regierung wegen der in der Thronrede angekündigten Reform des
Einkommenſteuergeſetzes Finanzminiſter von Scholz antwortet die
bezüglichen Vorarbeiten ſeien noch nicht beendet Er hoffe aber noch
in dieſer Seſſion das Geſetz rechtzeitig einbringen zu können Bei dem
Etat der Lotterieverwaltung ſpricht Abg Korſch konſ gegen den
Privatlooſehandel Es müſſe der Bevölkerung mehr Gelegenheit ge
geben werden Originallooſe zu erhalten Geh Rath Marcinowski
erwidert daß mit der Vermehrung der Looſe auch der Looſehandel ge
wachſen ſei Auf Grund der heutigen Gewerbeordnung könne aber
gegen die Looſehändler nicht vorgegangen werden Bei der Berg Hütten
Verwaltung befragt Abg Dr Ritter freikonſ die Regierung wegen
Aufhebung der Bergwerkſteuer worauf die Antwort erfolgt daß dem
Hauſe ein bezügliches Geſetz in nächſter Zeit unterbreitet werden würde
Beim Eiſenbahnetat berührt Abg Berger llib einige Perſonentarif
Curioſa deren Beſeitigung der Geh Rath Flock in Ausſicht ſtellt
Beim Etat des Jnnern wünſcht Abg Grimm natlib die Einbring
ung einer Vorlage wegen Einführung einer anderweiten Regelung der
Komunalver waltung in Wiesbaden Miniſter Herrfurth erkennt das Be
dürfniß an Abg Rickert freiſ will eine Sache zur Sprache bringen die

Srall das peinlichſte Aufſehen gemacht habe das Verbot der Berliner
lkszeitung Als ſ 3 die Elmshorner Zeitung verboten war wurde

Seitens des früheren Miniſters des Jnnern von Puttkamer noch vor
der Entſcheidung der Reichskommiſſion Remedur geſchaffen Die Volks
zeitung ſteht meiner Partei fern ich ſelbſt bin auf das Heftigſte darin
angegriffen aber wir können das Verbot doch nicht billigen wenn wir
auch über die Artikel des Blattes tief entrüſtet ſind Dieſe Artikel
entſprechen den Anforderungen des Sozialiſtengeſetzes nicht es ſind
allgemeine politiſche Erörterungen über Vergangenes die nicht zum
Umſturz aufwiegeln Die Motivirung dieſes Verbotes iſt eine gezwungene
ſelbſt nationalliberale Blätter billigen es nicht Cinen beſonderen Vor
wurf aber mache ich dem Herrn Miniſter aus dem Verbot der als
Fortſetzung der Volkszeitung erſchienenen parteiloſen Blätter der Ar
beitsmarkt und die Zukunft Hier liegt eine flagrante Geſetzesverletzung
vor denn ſolche Blätter ſollten doch nicht vom Sozialiſtengeſetz ge

en Das iſt eine Konfiskation des Privateigenthums Das
rdern daß in ſolchen Fällen Miniſter Polizeipräſidenten

gemacht werden daß ſie mit ihrem Vermögen für Ge
W

B

esverke h igen eintreten müſſen Und dieſe Forderung die in Eng
and ſchon beſteht wird auch bei uns durchgeſetzt werden Der Vor
e zang giebt einen Vorgeſchmack davon was von dem neuen Sozialiſten

zeſetz zu erwarten iſt Man wird daſſelbe auch auf andere Parteien
J anwenden Der vorliegende Fall iſt ein ſo unerhörter daß das Volk

Beifall links Ziſchen rechts Miniſter
e Herrfurth Das Berliner Polizeipräſidium war formell im Rechte

M als es die Volkszeitung wegen des aufreizenden Artikels derſelben ver

J T 7
als Bäckergeſelle Sie laſſen einmal von Hauſe fort wenig von
ſich hören

Nun hatte ſie vor Wochen an ſie alle geſchrieben nur an
oen Jüngſten nicht

Sie war nämlich krank geweſen beinahe ein halbes Jahr Da
reichte die kleine Summe nicht die ſie mühſam mit Strohflechten
erworben und als Nothpfennig zurückgelegt hatte

Der reiche Wirth nebenan bot ihr Hilfe und lieh ihr nach und
nach fünfzig Thaler

Als Sicherheit blieb ihm ja das Häuschen
jange und er kündigte das kleine Darlehn

Nichts iſt ihm lieber als wenn ihm das kleine Häuschen zu
fällt Er wird es abreißen um ſeinen Wirthsgarten zu ver
größern

Die Leute lachen ſchon jetzt über die gelungene Speculation
Prene aber blutet das Herz bei dem Gedanken daß man ſie aus

d Häuschen treiben wird
iſt der Grund warum ſie an ihre Kinder ſchrieb ſie

e helfenan en Jüngſten an Karl ſchrieb ſie nicht
e ſie ihn weniger lieb als die andern O nein es iſt ja
ling wenngleich er es nicht weiß denn nie hatte ſie es

Heigt JWolle ſie ihn ans Herr h ſo war es ihr plötzlich als
hätte ſie kein Recht an dieſes Kind als ſei es ihr verboten ſich

ſeiner zu freuen W aUnd Karl war doch ihr Stolz Wenn er mit ſeinen verdrehten
üßen durchs Dorf humpelte bald da bald dort ein paar Worte
inderte da gab s kein Auge das ihm ſpöttiſch nachgeblickt hätte

jedem Hauſe wußte man allerlei Luſtiges von ihm zu erzählen
ſeine witzigen Einfälle gingen von Mund zu Mund

Mit ein paar Strichen wußte er ein ganzes Bild zzeichnen
Dort an der weißgetünchten Wand der Stube wimmelte es

von Figuren und Köpfen die mit einem Stückchen Kohle oder
Röthel hingeworfen Jn der Mitte breitet ſich ein ſchwarzer fuß

langer Strich an dieſer Stelle prangte vor Zeiten der Herr
Pfarrer mit der langen Ulmer Pfeife dem hinterdrein

Es dauerte nicht

e

h

voten die Antiſemiten wie
n Sieg errungen Die Liberalen erlitten
Riederlage

f c

eſchw
v

erde dder Heraus x der Volkszeitung
erhoben die En dung über dieſelbe ſte

vorzugreifen Die Entſcheidung der
Der Fall mit der Elmshorner Ztg
es ſich zweifellos um ein

anders

während der Abg Rickert verſu öſchößen der u teecht h von
artei abzuſchütteln Volksverbindet vielleicht die freiſinnige mit der eben den Partei

Was das Verbot der Fortſetzungen der anbelangt ſo behalte
ich mir darüber Weiteres vor Beifall Abg Munckkel
freiſ Der Herr Polizeipräſident habe in Motivirung zu dem

Verbot an dem Artikel zum 18 März verſchiedene Aenderungen vor
genommen um den hiſtoriſchen einer Aufforderung für dieZukunft umzuwandeln Wenn auch Keichscommiſſion die Wieder

aufhebung des Verbots beſchließen ſollte ſo könnte ſie doch den inzwiſchen
eingetretenen finanziellen Ruin der Geſellſchaft nicht ungeſchehen machen
Wir haben den Fall zur Sprache gebracht um dem Volke zu zeigen wohin

das er führt Abg von Rauchhaupt konſ Es iſt
klar daß die Sache i nur um agitatoriſchen Intereſſe zur Sprache
gebracht iſt Herr Munkel iſt der Verfaſſer der Beſchwerdeſchrift an
die Reichskommiſſion und er verſucht nun auch hier die zur Entſchei
dung berufene Kommiſſion in ſeinem Sinne zu beeinflußen Ein
preußiſcher Beamter wird ſich auch durch die von Herrn Rickert ver
langte Regreßpflicht nicht abhalten laſſen ſeine Pflicht zu thuen Der
Fall wird ja benutzt werden um bei der ne des Sozialiſten
gerwes Schwierigkeiten z veranlaſſen aber keine Regierung wird ſie
adurch hindern laſſen das zu beſchließen was ſie für das Wohl dch

Vaterlandes für nöthig hält Abg Windhorſt Das Haus ſei zwei
fellos berechtigt den Fall zu erörtern aber er e die Erörterung
für verfrüht Jedenfalls wünſche er daß die Sache beſchleunigt werde
Die erwähnten Artikel zum 9 und 18 März beklage er auf das
tiefſte er wünſche aber doch daß die Fortſetzungen der Volkszeitung
ſo lange unbeanſtandet bleiben als ſie kein Aergerniß geben Abg
Munckel freiſ erklärt er ſei durchaus monarchiſch aber nicht by
zantiniſch Er habe manches Gute in der Volkszeitung gefunden und
könne es wohl ausſprechen nachdem es ein ſehr hvher Herr in ſeiu
Tagebuch geſchrieben Die Volksztg treffe oft den Nagel auf den Kopf

Deutſcher Reichstag
44 Sitzung vom 21 März

Original Bericht des General Anzeigers
21 Uhr Am Bundesrathstiſche Fürſt Bismarck von Bötticher

von Maltzahn Bronſart v Schellendorf Auf der Tagesordnung ſteht
Zweite Berathung des Nachtragsetats Bei dem Kapitel Geldver
pflegung der Truppen empfiehlt der Abgeordnete Dr Bürklin
natlib als Kommiſſions Referent die Genehmi t der gefordertenSummen e Frhr von Ellrichshauſen e onſ befürwortet

die Annahme der Vorlage und wünſcht der Regierung ſeinen Dank
auszuſprechen für die Aufmerkſamkeit die ſie dem Artillerieweſen
ſchenkt Abg Richter freiſ Es handelt ſich bei der Vorlage nach
den Erörterungen in der Kommiſſion weniger um die Beſpannungs
frage als um die Aenderung des Verhältniſſes der Artillerie zu
anderen Truppengattungen wodurch eine Aenderung des Septennats
verhältniſſes bedingt wird Es fragt ſich ob eine ſolche Aenderung
welche Mehrausgaben bedingt nicht auch Aenderungen herbeiführen
könnte welche Erſparniſſe zur Folge i Die Mehrausgaben für
die Beſpannung können ſehr wohl durch Erſparniſſe auf anderen Ge
bieten gedeckt werden Die Poſition wird hierauf bewilligt ebenſo der
Reſt des Etats der Militärverwaltung im Ordinarium und Extra
ordinarium Jm letzteren ſind zwei erſte Raten zu Kaſernenbauten mit
5000 reſp 8000 Mark nach dem Antrage der Kommiſſion geſtrichen
Es folgt die Berathung des Marine Etats deſſen unveränderte An
nahme Abg Kalle als Referent der Budgetkommiſſion empfiehlt
Abg von Frankenſtein Ctr erklärt ſich gegen die
Theilung der Marineverwaltung deren Koſten nicht abzuſehen
ſeien Abg Dr Delbrück freikonſ tritt für die Vorlage ein Die
neue Theilung der Marineverwaltung ſei nicht nur nöthig ſondern
auch aus praktiſchen Gründen zu empfehlen Wir würden großen
Nutzen davon Abg Richter freiſ Wir lehnen die Theilung
ab es würde ſein Zuſtand damit geſchaffen der von hervorragenden
Marineoffizieren ſelbſt als unerträglich bezeichnet worden iſt Es han
delt ſich auch um die Schaffung einer Behörde die der Verantwortlich
keit des Reichskanzlers entzogen iſt Hierzu utitzüwtrken ſind wir nicht
Willens um ſo weniger als die Erörterungen in der Kommiſſion nur
Gründe gegen aber nicht für die Theilung ergeben haben Uns ſcheint
die Vorlage nur auf beſtimmte perſönliche Verhältniſſe berechnet Ad
miral Heusner Die Verhältniſſe welche durch die Theilung der

Marine Verwaltung erſtrebt werden ſind gar nicht zu vergleichen mit
denen vor 1870 Hier handelt es ſich nur um eine wirkliche nothwendige Ent
laſtung allzugroßer Arbeit Wie durch die Theilung eine Schmälerung
der Rechte des Reichskanzlers eintreten ſoll iſt ebenfalls nicht erſichtlich Das
Oberkommando der Marine iſt aus militäriſchen Gründen unentbehrlich
der Chef der Verwaltung trägt die Verantwortlichkeit für die ganze
Marine vor dem Reichskanzler und dem Parlament Der Vortheil
der Neuerung liegt darin daß ſie eine regelrechte Erledigung aller An
gelegenheiten und eine erhöhte Schlagfertigkeit der Marine ſichert
Auch die Dringlichkeit der Vorlage iſt nicht zu verkennen denn in allen
Zweigen der Marine Verwaltung wird die neue Organiſation erſehnt
Bleibt dieſer Umſtand unberückſichtigt ſo leidet darunter die ganze
Marineverwaltung Reichskanzler Fürſt Bismarck Vom Stand
punkte der Reichsverwaltung muß die Dringlichkeit der Frage entſchieden
betont werden Verſäumt iſt Seitens der Regierung nichts Die Ent
ſchließungen des oberſten Kriegsherrn konnten nicht eher erfolgen als
ſie eben erfolgt ſind Was die Verantwortlichkeit betrifft ſo ſtehen
dem Reichskanzler zwei Arten von Behörden gegenüber diejenigen für
die der Kanzler ſich in einer gewiſſen Abhängigkeit vom Reichstage be
findet und diejenigen welche ſich als Kommandobehörden unter Sr
Majeſtät direktem Befehl vereinigen Der Kommandeur der Marine
nun muß ein viel zu hochſtehender Soldat ſein um von dem Reichs
kanzler abhängen zu können Jch habe viele Jahre lang unter
den Mißverhältniſſen zu leiden gehabt die bisher in der Marine
Verwaltung beſtanden denn ich kann doch keine Verantwortung
für das Kommando übernehmen Jn Jhrem eigenen Intereſſe
bitte ich Sie deshalb ſchon die Vorlage anzunehmen damit die Kom
mandogewalt wie dies verfaſſungsmäßig ſein ſoll in die Hände Sr
Majeſtät übergeht Abg v Kardorff freikonſ tritt für die Thei
lung der Marineverwaltung ein Abg Miquel natlib Vom Stand
punkte der finanziellen Jntereſſen ſcheint die Organiſationsfrage wichtig
von Einfluß iſt hierfür auch die Perſonalfrage Aber in der letzteren
haben wir nicht die Möglichkeit einer ſelbſtſtändigen Prüfung und
müſſen uns auf die Mittheilungen der Regierung verlaſſen Vom
konſtitutionellen Standpunkte aus ſcheinen die Gründe des Reichskanz

lers durchſchlagend und wir werden deshalb für die Vorlage ſtimmen
Abg Frhr v Franckenſtein Ctr will in der Hoffnung daß die
Rechte des Reichstages auch unter der neuen Verwaltung gewahrt
werden ſeine Bedenken aufgeben und für die Vorlage ſtimmen Abg
v Helldorf konſ erklärt ſich für die Porlage Abg Richter freiſ
Den gleichen Vorſchlag welchen heute die Regierung macht hat früher
bereits ein Abgeordneter gemacht Damals wurde er aber abgelehnt
Woher kommen denn nun plötzlich die Verfaſſungsfragen Das Kom
mandorecht Sr Majeſtät ſteht gar nicht in Frage es handelt ſich
um eine Stelle unter dem Befehle Sr Majeſtät Reichskanzler Fürſt
Bismarck Jm Sinne des Vorredners könnte man auch deduziren daßwenn der Rejhstag da iſt wir auch keinen Kaiſer brauchen Es iſt jeden

falls ſehr erfreulich wenn Se Majeſtät der Marine großes Intereſſe
zuwendet die Marine und das Reich können davon nur Nutzen ziehen
Wir haben 15 Armeecorps bei der Landarmee es handelt ſich hier ge
wiſſermaßen um ein neues Commando ähnlich den Corpscommandos
und um eine Scheidung des Commandos von der Verwaltung ich will
nicht ſagen vom Tiſch aber vom Bett Darauf wird die Tagesordnun

der Freiſinnigen der Soecialdemokraten und eine Stimmen

Hagierenden Dächſel Schluß folgt
n dLheus des Centrums bawilligt Der Reſt des Etats wird debattelos

R Reichscommiſſion
zu einzig und dein dieſer In dieſem r Sache bin ich
nicht in der Lage eine Erklärung W der Entſcheidung

on bleibt alſo abzuwarten
elegen Hier hat
artei andelt
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z o das zu hritte Berathung des Geſetzentwurfs

r ken da r ſehenzweite Berathung des Geſetzentwurfs betr diewanges im Vranntweinſteuergeſet Nachdi Staatsſecretär h u
öttich er verſprochen daß die verbündeten ſegieru är

werden ein zweckmäßiges Reinigungsverfahr zu ſin h iedVorlage angenommen Nächſte Elbing ombend 11 Uhr
tragsetat und Genofſenſchaftsgeſetz

Lokales
Zum 22 März Zu Beginn dieſes Nonats gedachte das

deutſche Volk der erſten Wiederkehr des Tage an welchem Kaiſer
Wilhelm I dem Deutſchen Reiche entriſſen wrde Der Gedenktag
zeigte daß des großen Kaiſers Gedächtniß unerwiſcht im deutſchen
Volke lebt Mit Frühlings Anfang kommt nunper Tag an welchem
vor 92 Jahren Kaiſer Wilhelm I das Licht der ßelt erblickte Welche
Reihe von Jahren und welche Fülle von Ereigſſſen in ihnen Und
die größten aller Thaten in dieſem bald beendet Jahrhundert zieren
den Ruhmeskranz des erſten Hohenzollernkaiſer und ſeiner Helden
Nicht mit Gefühlen der Trauer ſondern mit dent der ſtolzen Freude
wollen wir deshalb zum 22 März des entſchlaffen Herrn gedenken
der Deutſchland groß gemacht dem neuen Reiche ſange Jahre hindurch

den Frieden gewahrt hat Nicht mehr wie ſonſt jnnen Tauſende und
Abertauſende zum Palais des guten alten Kaiſer am 22 März zur
Begrüßung ſtrömen dafür werden aber Millioneſ im Herzen an ihn
denken an das was er Gutes fgewollt und getha Die ehrwürdige
Greiſengeſtalt Kaiſer Wilhelms I ſteht einzig ehrfurchtgebietend
in der deutſchen Geſchichte da und treu werden ſwir alle Zeiten a
ihm hängen und an ſeiner glorreichen Tage HeldehhatenAus Anlaff des Geburtstages Kaiſervilhelm I findet
heute auch in den hieſigen Schulen ein Actus ſtat

Nicht nur der Setzerkaſten hat ſeinenſKobold der ſich
trotz aller Gegenmaßregeln nicht bannen läßt undppeſſen ſchauerlichen
Thaten alle Zeitungsleſer häufig genug in den lten der Tagesblätter begegnen müſſen nein u die Rotationgs maſchine wird
von einem Dämon beherrſcht gegen den der Druckfelrteufel ein reines
Baby iſt Von der beklagenswerthen Exiſtenz dieſes Rämiſchen Burſchen
mußten wir uns geſtern leider überzeu Die M mmer war recht
eitig zum Drucke gegangen und wir konnten hoft in kurzerdie Herſtellung unſerer bedeutenden Auflage zu ermlichen Anfangs

ſchien Alles gut zu gehen Da fuhr plötzlich der Rationsmaſchinen
Kobold in die eiſernen Eingeweide der puſtenden nd ſta
Preſſe und verließ ſie nicht früher als bis er ſich mide gemacht und
uns tüchtig geärgert hatte Trotz dieſen techniſche Schwierigkeitendie ſich alſo dem Druck unſerer erſten Nummer entgepnſtellten konnte

der größte Theil der Auflage noch während des ids und eines
Theils der Nacht hergeſtellt werden Die Leſer dein die Nummer
verſpätet zur Hand gekommen iſt mögen dieſe Verzgeruug entſchul
digen Wir hoffen ſchon in den nächſten Tagen die Ptörungen voll
kommen beſeitigt zu häben die in Maſchinenbetrieben Humal in neuen
Unternehmungen nun einmal ſelbſt mit dem beſten Willen und bei
Aufgebot aller Kräfte nicht zu vermeiden ſind

Frühlings Anfang Wenn Sommers Anfan
ſteht dann brennt uns die Sonne bereits 20 Grad Régſumur auf den
Rücken beginnt der Herbſt dann fegt der Wind ſchon übgr die Stoppel
felder und wenn nach dem Kalender der Winter nahſt dann pfeift
es uns bereits ſeit Wochen vielleicht eiſig um die Ohren und längſt

rn iſt der Ofen zum Springen geheizt Aber wenn der Kalender
en Anfang des Lenzes verzeichnet was bekanntlich ſche r der

r geweſen iſt dann iſt es öde noch und kahl in Waldind Feld und
urch das graue Gewölk dringt noch nicht der wärmend Sonnenſtrahl

der ringsum jubilirendes Leben weckt So ſtimm rig auch der
heutige Frühlings Anfang noch nicht ſonderlich lenze h denn in
dichten Flocken fällt das weiße Gerieſel nieder Kahl noch Baumund Strauch öde Flur und Feld und wenn es auch

en künftigenWochen vorbehalten ſein wird das erſte friſche Grün hl en
ſo ſtehen wir des jungen Lenzes Herrlichkeit doch einige ßen ſtepti

genüber Wer traut ſeinem Lächeln wer dem ſchmeitg Gekoſe
des Süds den er mit ſich brtingt Hui kommt der Apin und ſchüttet
noch einmal ſtatt der Blüthen Schneeflocken herab und le noch inmal
das junge Leben zum Tode erſtarren Drum bereiten wia s r ſnller
Reſignation noch auf ein Stückchen Winter vor war e och auch zu
unſerer Urväter Zeiten ſo daß die Winterſtürme erſt de n en
wichen Wenigſtens behauptet dies Richard Wagner Konit s dennoch
anders dann ſoll s uns herzlich freuen eD Volksbad Jn den Halleſchen Arbeiterkreiſen a t ſich jetzt
eine Bewegung dahingehend kund die Errichtung eines olksba
für Sommer und Wintergebrauch eingerichtet durch die adtbehördeanzuſtreben Zu dieſem Vehufe iſt eine Liſte in Umlauf ſich mit
zahlreichen Unkerſchriften bedeckt dieſelbe ſoll dann nach Ab luß nebſt

einem das Geſuch motivirenden Schreiben an den Stad ath eingereicht werden Bekanntlich beſtand hierſelbſt bis vor Ja LAfriſt im
Grundſtücke Leipzigerſtraße 6 ein von Herrn Ingenieur
eingerichtetes Volksbad welches ſich recht bewährte indeſſe
Wunſch rentirte ein Erſatz iſt ſeitdem nicht geſchaffen w d
Benutzung der Bäder im Parkbad kommt den niederen den u
theuer und darum werden dieſe von den Arbeitern auch nut in den
Maße genommen wie man es eigentlich erwarten ſollte V Humanitäts und Sanitätsſtandpunkte aus iſt dem Vorgehen d beiter
nach dieſer Richtung hin nur zuzuſtimmen Es würde ſich weifellos
für unſere Stadt die Errichtung eines Volksbrauſebades cm fehlen
wie ſich ein ſolches beiſpielsweiſe in Frankfurt a M ung r leb
hafter Frequenz zu erfreuen hat Wir gedenken auf die An e enheit
bei Zeiten zurückzukommen Die Redaktion gelegenhe

D Zum Bahnhof Neubau Jn einem dieſer Tage
Hochbau Bureau den ieſigen Eiſenbahn Bauinſpection ang
Termine wurden die Offerten auf Lieferung von 8000 Mr
pflaſter der Bahnſteige des neuen Perſonenbahnhofes Halle
genommen Es erboten ſich zu liefern die Herren Stein
Reinitz hier Grönager Steine mit 1,50 Mark per M frauco
Bahnhof Delleben oder Sandersleben Zachm an Leipzig Huideer
Steine mit 1,80 Mk per Mr franco Bahnhof Halle und Soens
Plötzkau mit 0,78 Mk per Mtr franco Bahnhof Güſten Zuſchlag

blieb vorbehalten fOeffentliche Verpachtung Zur öffentlichen meiſtb
Verpachtung der Nutzung der ſtädtiſchen Korbweiden Anpfla
an den Saalufern den Pulverweiden und der großen Rathswi
die 6 Jahre vom 1 März d J bis dahin 1895 ſtand geſter
mittag in der Rathsſtube ein Termin an zu dem nur ein Bief
bisherige Pächter Herr Kaufmann Fleiſcher hier erſchienen wal D
ſelbe gab das Gebot von 100 M Pacht pro Jahr ab Der F
bleibt bedingungsgemäß vorbehalten

Der erſte Halleſche Skat Congreß iſt vorgeſtern
mittag hierſelbſt im großen Saale des Prinz Carl unter reg
theiligung der Skater von nah und fern Magdeburg JLeipzig Lyüringen u ſ abgehalten worden Der Varſteh

Congreſſes Herr Kaufmann Th Frz Schmidt Halle begrüßte
Erſchienenen auf das Herzlichſte um wünſchte ihnen viel G
friedlichen Spiele Darauf nahmen die 261 Skater an u

auf dem
eſtandenen
Moſaik
entgegen
ſetzmeiſter

ſtehenden Spieltiſchen durch das von ihnen ſelbſt gezogene
Vieren bezw Dreien gruppirt Platz und es begann das Spi
von 4 bis 7 Uhr währte Geſpielt wurde nach der in Altenbum
angenommenen Regel und zwar um die Ganzen d h um di
nige Aufgelegt waren die deutſchen Spielkarten mit denen
wurde Sogenannte Profeſſionsſpieler waren vom Congreß fernga
eine Maßnahme des Vorſtandes die allgemein gebilligt wurde
Preisrichter Collegium wird nun die Ergebniſſe zuſammenſtelle
danach die in baar beſtehenden Preiſe beſtimmen Die Liſte der

Es folgt Ä
des Reinigungs

S
S

S



v

D

h

h

h

T

I e

C 7757

14

h

9r u

Nr 2 Freitag

envnr a

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

eite fand im ſelben Lokal ein gemeinſames Eſſen der Spieler ſtatt bei

m es gräg hergingie dreiſt die Vettelei in unſerer Stadt auftritt
rüber nur ein Beiſpiel von vielen Ein Dienſtmann der ſich aus

nicht viel macht es ſind Fälle vorgekommen daß er ihm nicht
t age abgelehnt hat dafür aber dem Alkohol fleißig zu

e

n Spieler ſoll indeß nicht veröffentlicht werden Nach dem Wett

s zu ob mit oder ohne Wiſſen mag dahingeſtellt
iben daß ſeine Frau die beſſer ſituirte Einwohnerſchaft unter

orſpiegelung falſcher Thatſachen anbettelt Sie vermag dabei ihre
age ſo rührend zu geſtalten daß ſie ſelten mit leeren Händen nach

Hauſe zurückkehrt as Publikum ſollte darum vorſichtiger in ſolchen
llen zu Werke gehen und ſich möglichſt ſelbſt an Ort und Stelle

von der angeblichen Nothlage der betreffenden Bittſteller überzeugen
oder aber den Verein für Volkswohl Abtheilung IV unter Ueber
ſendung des beſtimmten Geldbetrages damit beauftragen

5 Lokale Plauderecke So ſr ſich auch
bemüht dem nahenden Frühling den Weg zu verlegen es wird ihm
nicht gelingen Eines Tages werden die Wetterkundigen mildere Luft
Mmungen melden ehe wir es uns verſehen beginnt es zu ſproſſen
und zu duften und wir betreten nach des Winters langer Entbehrung
hochaufathmend die Pfade welche wir vornehmlich der ſeit Jahren
rührig ſchaffenden Hand unſeres Verſchönerungsvereins danken
Durch einen ſehr glücklichen Griff unſerer ſtädtiſchen Behörden welcher
denn auch die öffentliche Cenſur glänzend beſtanden hat iſt unſer
Promenadengebiet weſentlich erweitert worden wir werden nunmehr
das reizende von der Saale umſpülte Stückchen Erde die Peißnitz

auf dem wir bisher nur geduldet waren frei und unviſirt durch
wandern können denn wir befinden uns auf unſerm Eigenthum
Es iſt ja eigentlich ſelbſtverſtändlich daß man ſein Eigenthum be
hütet und pflegt nicht ſchädigt oder gar zerſtört gleichwohl werden

er Monat März

ben zu haben damit nicht vielleicht ein anderer die Braut beſitzen
möchte erſt dieſe und dann ſich zu tödten Schon einige Tage vor
der Ausführung de Vorhabens hat Göbel wiederholt ſich gegen
Bekannte r geäußert er möchte auf gleiche Weiſe wie Kronprinz
Rudolf mit ſeiner Geliebten ſterben Nachdem er am Abend vor der
That ſich einen Revolver gekauft und mit 6 Schüſſen geladen hatte
33 er 5 Uhr Morgens zunächſt die Lengener und dann ſich in denWährend Göbel ſelbſt faſt ſofort todt war ſcheint die Braut

eſſelben mit dem Leben daren kommen Der Verſtorbene iſt ausDonauwörth in Bayern geb i und ein Sohn des dortigen Bahn
hofsinſpectors

K Paris 20 März Zur Permählung des Prinzen
Alexander von Battenberg Ein Berichterſtatter des Figaro
liefert dieſem Blatte aus Nizza Auskünfte über die Trauung des
Prinzen Alexander von Battenberg mit Frl Loiſinger die wir hier
in Kürze und unter allem Vorbehalte wiedergeben Darnach begab ſich
der ehemalige ruſſiſche Conſul Max Müller in Mentone zu dem Maire
des kleinen franzöſiſchen Grenzdorfes Caſtellar um ihn auf die Trauung
von zwei Ausländern vorzubereiten Der Maire Peglion ein biederer
Bauersmann der von dem Geſetze nur das Allernothwendigſte kennt
fand die Sache etwas verwickelt und antwortete er werde ſich bei dem
Staatsanwalt der Republik in Nizza dem Vicomte du Moiron Raths
erholen Noch ehe der Beſcheid kam veranlaßte Herr Müller den
Maire Sonntag den 27 Januar das erſte Aufgebot an dem Gemeinde
hauſe anſchlagen zu laſſen es handelte ſich um die Vermählung des
Prinzen von Battenberg Grafen von Hartenau mit Fräulein Johanna
Maria Loiſinger Als aber dieſe Namen ſchon in Caſtellar vereint
prangten erhielt der Maire ein Schreiben des Staatsanwalts mit dem
Verbote irgend etwas zu Gunſten der fraglichen Ausländer zu thun
da dieſe nicht ſeit ſechs Monaten wie das Geſetz es erheiſcht in ſeiner
Gemeinde wohnhaft wären Hierauf ſchickte Peglion dem Ex Conſul
alle Papiere wieder zurück aber dieſer ließ ſich nicht ſo leicht aus demſehr umfaſſende Maßregeln nöthig ſein um unſere liebliche

Jnſel mit Allem was da grünt blühet und ſinget von Ein
denn die hier zu verkehren eingriffen aller Art zu ſchützen

echt haben zählen nach vielen Tauſenden und unter dieſen befinden
ſich bekanntlich zahlreiche Elemente welche zu Excurſionen nach derPeißnitz jeden Tag Zeit und zu ſchlechten Streichen et Luſt haben

Man weiß wie reich ſich die Peißnitz alljährlich mit Zier und Sing
vögeln bevölkert und wie beſonders die Primadonna aller Naturſänger
die Nachtigal mit Vorliebe dieſen ſtillen Hain aufſucht Nicht lange
mehr ſo werden ſie hierher zurückkehren und wird nicht das wachſame
Auge ihres bisherigen Beſchützers der am 1 April aus ſeinem lang
re Heim ſcheidet rechtzeitig erſetzt ſo dürfte die Leimruthe des
auernden Finklers ſchnell genug aufräumen und wo es bisher zur

Freude aller Beſucher jubelte und zwitſcherte könnte es ſehr bald ſtill
recht ſtill werden Die Bürgerſchaft welche der Erſchließung der
Peißnitz freudig entgegenſieht erwartet daß die Behörde zu einem aus

iebigen Schutze der Jnſel ungeſäumt ihre Maßregeln trifft und es
ürde eine weite Kreiſe beherrſchende Beſorgniß zerſtreut werden wenn

man bekannt geben wollte was in dieſer Richtung entweder ſchon ge
ſchehen oder doch zur demnächſtigen Ausführung beſchloſſen iſt Ueber

die auf der Peißnitz projectirten Anlagen ſowie über einiges Andere
das nächſte Mal

Der Dampfkeſſel Reviſionsverein für Sachſen und Thü
ringen mit dem Sitz Halle a S hielt geſtern hier ſeine ordentliche
Haupt Verſammlung ab in welcher zunächſt der Bericht pro 1888
erſtattet wurde Danach ſtieg die Zahl der Mitglieder um 25 die der
Keſſel um 47 ſo daß Ende 1888 eine Mitgliederzahl von 295 beſtand

zuſammen 934 Dampfkeſſel beſitzen Die Vereinscontrole erſtreckte
auf 973 Keſſel 637 Centrifugen 125 Dampfapparate zuſammen

1785 Apparate gegen 1702 im Vorjahre An periodiſchen Unter
non wurden im Laufe des Jahres an den am Schluſſe des Jahres

1888 unter Vereinscontrole befindlichen Keſſeln ausgeführt 473 innere
2021 äußere Reviſtionen und 130 Druckproben in Summa 2624 Unter

ſuchungen an 934 Keſſeln im Durchſchnitt 2,81 Reviſionen auf 1 Keſſel
wie Davon entfalkben 72 Keſſel auf Preußen und 212 Keſſel auf außer

iſche Staaten nterſucht ayurden ferner die 637 Centrifugen
47 und die 125 Dampfapparate und Kochfäſſet 121 Mal Sutmina

rden alſo an 1735 Objecten 3654 Unterſuchungen ansgeführt Der
ericht läßt ſich ſodann des Ausführlicheren aus über die Art der Ob

jecke die Unterſuchungen vorgefundener Fehler und Mängel die ent
ſtandenen Exploſionen aus und bringt am Schluſſe die Polizei Ver
ordnung über die Einrichtung und den Betrieb von Dampffäſſern ſo
wie ein Mitgliederverzeichniß An verſchiedenen Regierungen ging
das Erſuchen um Begutachtung im Dampfkeſſelbetriebe ein denen ſeitens
des Vereins entſprochen wurde Herr Ingenieur Künzel iſt neu an
eſtellt Die Jahresrechnung wurde von Herrn Director Beeck
alle gelegt Danach ſetzt ſich die Einnahme zuſammen aus 434,58

Mk bagrer Kaſſenbeſtand aus 1887 9749,40 Mk Effekten beim
Halle fchen Bankverein 9115,05 Mk Baarguthaben ebendaſelbſt 656 Mk
teſtirende Beiträge aus 1887 22208,70 Mk baare Jahreseinnahme
Mitgliederbeiträge 5135,70 Mk für außerordentliche Reviſionen ee
1507,81 Mk ſonſtige Einnahmen in Summa 49609,24 Mk Jn der
Ausgabe finden ſich vor 20863,30 Mk Gehälter Tantièmen c
5872,00 Mk Druck und Transportkoſten 2591,58 Mk Bureaukoſten
2c 2496,50 Mk Miethe 2c 747,68 Mk Verbandsbeiträge ec 305,15
Mk ſonſtige Ausgaben dann 9600 Mk Effekten und 6841 Mk Baar
guthaben beim Halle ſchen Bankverein 291,94 Mk baarer Kaſſenbeſtand
Einnahme und Ausgabe balancirte Der Etat für 1889 wurde in
Einnahme und Ausgabe gleich auf rund 470900 Mk feſtgeſtellt und
dem Kaſſierer für 1888 die Entlaſtung ertheilt Die Unterſuchungs
ein für Druckproben wurde für 1889 auf 7,50 Mk pro Probe feſtgeſetzt
die ül a Beiträge der Mitglieder ſind die bisher gezahlten Es folgte
der Bericht des Herrn Ober Ingenieur Münker Halle über die ausge
führten Unterſuchungen an Keſſeln c in 1888 Die nach dem
Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt

Aus Nah und Fer n
hat 21 März Eine aufregende Scene ſpielte ſich geſtern

an der jetzt rieſig angewachſenen Döllnitz ab Ein 8jähriger Knabe
welcher an einem Brückengeländer geturnt hatte war in den ange
ſchwollenen Bach gefallen und trieb mit reißender Geſchwindigkeit thal
wärts Zu Hilfe eilenden Perſonen war es lange nicht möglich dem
im ſtarken Strome treibenden Knaben zu erlangen bis endlich ein
Ulan mit Hilfe einer Leiter denſelben rettete Angeſtrengten ärztlichen
Bemühungen gelang es den beſinnungsloſen Knaben ins Leben zurück
urufen Am 20 d Mis ſtürzte der Gutsbeſitzer Zaulig aus Lieb
chütz beim Heuholen vom Heuboden und fiel ſo unglücklich daß er an

erhaltenen w 3 bald darauf ſtarb Jn Jeſewitz bei
ſ nahm ſich am 18 d M der 60 Jahre alte Arbeiter

Er Erhängen das Leben Das Wochenblatt unſerer Nachbarſtadt
trehla enthält folgendes Jnſerat 100 Mk Belohnung Vom Gre

nad 100 7 Comp wird ſeit dem 3 d Mts ein Unteroffizier
vermißt Bekleidet war derſelbe mit vollſtändiger Uniform und Mili

l Da er ſchwermüthig war ſo liegt nahe daß er den Tod
in der Elbe geſucht hat Sollte Jemand in der Lage ſein über den
Verbleib deſſen nähere Nachricht zu geben ſo erhält derſelbe für
die zuerſt gemachte richtige Dittheiluns die obige Belohnung zuge
S d el Meldung unter A B poſtlagernd Kötzſchenbroda

enden
Famburg 20 März Ein Liebesroman und ſein Ende

Hamburg hat der Mordverſuch und Selbſtmord des Marineofficiers
öbel eine ungeheure Senſation hervorgerufen In einer Vorſtellung

der Operette Karin verliebte ſich Göbel in die Schauſpielerin Fanny
Lengener aus Berlin mit welcher er ſich alsbald verlobte Göbel

ve ſeine Braut das Theater zu verlaſſen und er miethete die
elbe auf St Pauli ein Jm Beſitz von 7000 Mark baaren Geldes

ann Göbel die Braut mit allem möglichen Luxus zu umgeben und
traf alle Vorbereitungen zur Hochzeit Durch das flotte Leben und die
reichen Einkäufe war indeſſen bereits nach 2 Monaten das Geld

aufgebraucht Göbel machte vergebliche Verſuche Anſtellung
mburger Zolldienſt zu erlangen Ebenſo vergeblich war der

Vrh ſich wit derr Bentder Se Mut fur Berlin 291 t i i

Concepte bringen ſondern ſprach am 3 Februar abermals in Caſtellar
vor und verſicherte dem guten Landmann ſein Freund Graf Hartenau
hätte mit dem Vicomte du Moiron Alles mündlich in Ordnung ge
bracht damit das zweite Aufgebot erfolgen könnte Dies geſchah und
nun kam der Freund mit Herrn Müller um den Gemeindevorſteher
vollends zu überreden Der Staatsanwalt hätte ihm ſein Bedauern
darüber ausgedrückt daß er der Trauung Hinderniſſe in den Weg ge
legt hatte und hinzugefügt Jn Jhrer Lage die in Europa einzig iſtſind die gewöhnlichen franzöſiſchen Geſetze nicht auf Sie amvenbbar

Es ſteht Jhnen frei ſich mit oder ohne Aufgebot in Caſtellar oder
anderswo trauen zu laſſen Als der Maire ſich nicht ſogleich fügte
wurde der Prinz zornig Wie das Wort eines ehemaligen Souveräns
genügt Jhnen nicht So gehen ſie nach Nizza hier haben Sie das
Geld zur Reiſe und erkundigen Sie ſich bei dem Staatsanwalt der
Sie über den wahren Sachverhalt aufklären wird Von der Erſchei
nung des Prinzen der Sicherheit ſeines Auftretens und ſeiner Rede
beherrſcht gab der Maire nach und traute Mittwoch 6 Februar um
9 Uhr Vormittags das Paar in Gegenwart des Herrn Müller des
Schulmeiſters Ailland und zweier Bauern welche wie der Maire
Peglion heießn So erhellt aus dem Trauungsſcheine der bei dieſer
Gelegenheit ausgeſtellt wurde Am gleichen Tage fand die religiöſe
Trauung in der proteſtantiſchen Kirche zu Mentone ſtatt Von dem
Staatsanwalt zur Rechenſchaft gezogen erzählte der Maire Peglion den
Hergang über den der Vicomte du Moiron ebenſo erzürnt als erſtaunt
war da er dem Prinzen Alexander des Entſchiedenſten erklärt hatte
ſeine Vermählung in Frankreich ſei vorläufig unmöglich Er ſoll be
abſichtigen eine Nullitätsklage anhängig zu machen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Geſtern Freitag Abend wurde Heinrich Jantſch s

Zolksſchauſpiel Kaiſer Joſeph II und die Schuſterstochter gegeben
das ſich mit dem heiklen Verhältniſſe zwiſchen Adligen und Bürger
lichen befaßt Der Graf Karl von Wildenſchwerdt bethört die junge
Tochter des hoth geachteten Meiſters Schopfinger Dieſer verlangt von
dem Verführer daß et ſeine Tochter vor dem Altagr wieder zu Ehren
bringe wird aber mit Hunden von dannen gehetzt Meiſter Schopfinger
der ſich als Vater wie als Bürger aufs tiefſte verwundet fühlt wendet
ſich an den edlen Kaiſer Joſeph durch deſſen Vermittelung die Ver
bindung des Grafen mit der Schuſterstochter dann doch zu Stande
kommt Man ſieht die Fabel iſt nicht neu aber die Bearbeitung iſt
von ruhen Jdeen erfüllt die uns über manches hinwegſehen laſſen
Direktor Jantſch hatte ſelbſt die Darſtellung der beiden Hauptfiguren
übernommen und wußte ſowohl den Meiſter Schopfinger als auch den
Kaiſer Joſeph in meiſterhafter Weiſe zu verkörpern Eine recht hübſche
Leiſtung bot auch Karl Friedau als Schuſterjunge Leider kann das
letzte Bild nicht als gelungen bezeichnet werden es wurde dadurch die
Wir ung des Stückes ſtark abgrlgmn

Stadttheater Aus dem Bureau der Jntendanz wird uns
geſchrieben Heute Freitag findet außer Abonnement ein einmaliges
Gaſtſpiel des geſammten Balletperſonals vom Stadttheater
in Leipzig unter Leitung des Balletmeiſters Jean Golinelli ſtatt unter
Mitwirkung des Solotänzers Otto Jöbiſch und der Solotänzerinnen
Roſa Fiebig Molli Dönges Anna Todt Das Ballet beginnt mit
einem vom Balletmeiſter Jean Golinelli arrangirten Divertiſſement
Tanz Bilder, beſtehend aus 5 Nummern zum Schluß Grand Galopp

getanzt von den Solis und dem ganzen Corps de Ballet Hieran
ſchließt ſich der Einacter Ein Wort an den Miniſter, worauf das
große Ballet aus dem Ausſtattungsſtück Die ſieben Raben, welches
in unſerer Nachbarſtadt mit ſo großem Erfolge aufgeführt wurde zur
Darſtellung kommt Jn den Coſtümen und Requiſiten iſt eine Auf
ſehen erregende Pracht entfaltet Balletmeiſter Golinelli der ſich mit
ſeinem Enſemble ſchon einmal in dieſer Saiſon ſo günſtig einführte
wird auch dieſes Mal von unſerm Publikum willkommen geheißen
werden Den Schluß der außergewöhnlichen Vorſtellung bildet dieeinactige Scene aus den öſterreichiſchen Alpen Das Verſprechen hinterm

Herd Die Proben zu dem großen Ausſtattungsſtück Die Kinder
des Kapitain Grant ſind in vollem Gange die Première dieſes Werkes
dürfte Sonnabend ſtattfinden

Wilhelm Rocco Wilhelm Rocco wurde am 22 März 1819
in Bremen als Sohn des Reitlehrers Francois Rocco geboren Mit
zwanzig Jahren widmete er ſich der Bühnenlaufbahn trat in Emden
Altona emerrg zuletzt vom Herbſt 1846 ab in Halle mit Erfolg
auf mußte jedoch nach kaum zweijähriger Thätigkeit an der letztge
nannten Bühne ſeinem Berufe als Schauſpieler entſagen weil ſich bei
ihm drohende Anzeichen eines nervöſen Leidens einſtellten Er wurde
darauf Tanz und Anſtandslehrer bald auch Exercitienmeiſter der
Tanzkunſt an der Univerſität Dieſer Thätigkeit widmete er ſich 36

re lang bis er 1884 dieſelbe an zwei ſeiner Söhne welche ihm
chon in den letzten Jahren darin zur Seite e abtrat DieZahl ſeiner Schüler aus dieſer Wirkſamkeit zählt nach Tauſenden Der

patriotiſche Sinn Roccos trat beſonders im Jahre 1870 zu Tage wo
auf ſeinen Antrieb der Barackenverein gegründet wurde deſſen Mit

lieder Rocco voran raſtlos thätig waren wenn es galt die nach dem
iegsſchauplatz durchkommenden Truppen zu erquicken und ſpäter auch

die hierher gebrachten Verwundeten zu pflegen Für ſeine aufopfernde
Thätigkeit r Rocco damals auch die Kriegsdenkmünze von 187071
für Nichtcombattanten Zu Beginn der achtziger Jahre trat er dann
mit ſeiner erſten größeren ſchriftſtelleriſchen Arbeit der plattdeutſchen
Geſchichte Vor veertig Jahr hervor welche zuerſt in einer Bremer

h veröffentlicht durch die ſchlichte überzeugende und humorvolle
arſtellung einer poetiſchen e chichte aus der alten Hanſeſtadt

an der Weſer das Publikum daſelbſt für den Dichter wahrhaft mit
Enthuſiasmus erfüllte Es folgten dann noch mehrere ähnliche
Schriften welche bald eine überraſchende Verbreitung fanden und
Rocco s Namen unter den Plattdeutſchen dieſſeits wie jenſeits des
Ozeans immer populärer machten Dabei war er beſtrebt die Platt
deutſchen welche in den Gebieten hochdeutſcher Zunge zerſtreut waren
durch Förderung des Vereinslebens unter denſelben einander näher zubringen eine Thätigkeit welche dadurch Anerkennung fand daß ihn

mehrere ſolcher plattdeutſchen Vereine zu ihrem Ehrenmitgliede er

a ſah M G erh t a e e Nöifeit Heta ä M

22 Marz
und beliebter Dichter deſſen Schriften unter allen iſſen d
a Literatur neben den Werken von Fr euter ungrößten Verbreitung erfreuen düaus Groth wohl der v

Vermiſchtes
mee

Räuberromantik Aus Zalasd im hunyader Comitat wigd n
Peſter berichtet Jn unſerer Gegend hatte es ſeit mehreren

V aterhroch en eſchneit und aus dem ärariſchen Forſte waren mehret
Bären in die Richtung der Wohnung des Oberförſters Dérek
kommen Am Freitag Abend ſaß dieſer mit ſeiner Familie beim E
als ſich plötzlich die Thür öffnete und ein mächtiger brauner Bär
eintrottelte bei deſſen Anblick die junge Frau Doérek s in Ohnma
u und die Kinder ſich an den Vater drängten Dörek verlor a
eine Geiſtesgegenwart und trug die Ohnmächtige und die Kleinen raf
in das Nebenzimmer deſſen Thür er verriegelte Bald hörte man 5
derſelben pochen und die Thür ſchien bereits nachzugeben als ſich d
Bär umwandte und zum Tiſche ging wo er Saritht zu eſſen I
gann Dann warf er das Geſchirr auf die Erde trat zum o
Kaſten warf Kleider zu Voden und machte ſich an die dort befi
Forſtkaſſe Mittlerweile hatte der Oberförſter durch das Fenſt
Zimmer verlaſſen und ſein Gewehr geholt Als er zurückgeteh am
Bär mit der Kaſſe beſchäftigt ſah und fürchtend daß die Be gopf
darin befindlichen Betrag von mehreren Hundert Gulden verſ
würde ſchoß er durch das Fenſter und der Bär ſank ſofort todt e en
Dörek ſchleppte nun denſelben auf den Hof wobei ihm aber de ar
Gewicht anffiel Mit ſeinem Jagdmeſſer ſchnitt er ihm den Biz Un
und ſah zu ſeinem Entſetzen daß der vor ihm liegende Todt weil
Waldheger Joſza Dimitri war der in das Fell eines vor Kintereſſe
legten Bären geſchlüpft und in dieſer Verkleidung die Forſtkaſrſchlag
wollte Dérek erſtattete am nächſten Tage die Anzeige bei s zu
deſſen Commiſſion ſich von der Wahrheit der Mittheilungen ükenng

Sprechſaal Ver
enFür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Mittheilungen übetniſſe

die Redaktion dem Publikum gegenüber keinerlei Verantwortlich

Der Leichtſinn der Eltern welche kleinen Kindern die wichttan
Geſchäfte übertragen iſt oft grenzenlos So hatte Einſender van
heute Gelegenheit ein ſolchen Fall perſönlich zu erleben Ein vie tn
7 bis 8 Jahre altes Kind Mädchen ſprach den gegen 12 Uhind
von der Rathhausgaſſe zum Polizeiamt führenden Eingang Betretg
unmittelbar vor der Thür alſo noch an der Straße mit den Weg
an Ach bitte wo bezahlt man denn hier die Steuern S
verſtändlich wurde wenn auch mit einigem Verwundern über dieser
lichkeit eines ſolchen Vorkommens das Kindlein bis an die Thier
betreffenden Kaſſenzimmers geleitet Wer weiß aber was dieſem Ki
ſeitens ſeiner Eltern bevorgeſtanden hätte wenn es in ſeiner Unerfahrheit einem gewiſſenloſen Bienſchen ins Garn gerathen wäre dem

ein Leichtes war dem Kinde Steuerzettel ſammt dem in Händen g
haltenen Gelde abzunehmen und durch einen der ſich im Polizei un
Rathhausgebäude vielverzweigenden Gänge und dort befindlichen zahl

reichen Thüren zu verſchwinden X

Telegramme und letzte Rachrichter
S Berlin 22 März Was das Verfahreu gegen

Nedakteure der Volkszeitung wegen des Kaiſerartik
vom 9 März betrifft ſo beſtätigt es ſich daß ſowohl die
Kaiſerin Anguſta wie die Großherzogin von Baden
es abgelehnt haben den erforderlichen Strafantrag
ſtellen Wegen Beſchimpfung des Andenkens Kaiſer W
helm I kann alſo nicht gegen die Zeitung vorgegan
werden Aber auch das Verfahren wegen Majfjeſtätsbn
digung ſcheint man fallen laſſen zu wollen Wenigſtenen
der geſtrige Termin in welchen die Herren L ner
Holdheim und Oldenburg über die Autorſchaft de fur
als Zeugen vernommen werden ſollten nicht ſtattg
Auch der zum 27 d M gegen Dr Franz Mehr
ſetzte Termin iſt bereits aufgehoben hBerlin 22 März 1 Uhr 15 Min Nachm Priv C
des General Anzeiger Allgemein wird angenommen djed die
gabe der Volkszeitung wohl in Folge der geſtricfuckgam

verhandlungen unmittelbar bevorſtehe
Peſt 22 März 12 Uhr 30 Min Nachm P

telegramm des General Anzeiger Jn Folge der ber
gemeldeten Tumulte wurden weitgehende Ver
tungen vorgenommen 94 Perſonen meiſt Arbeiter
verhaftet Davon wurden 28 wieder auf freien Fuß ge

Peſt 21 März Abends Privattelegramm
General Anzeiger Die Straßenſkandale dauer
Von allen Seiten wird verlangt daß das Militär er
gegen die Excredenten einſchreiten und von der
brauch machen ſolle Einer Kundmachung des S
manns droht denn auch mit Anwendung von t
gewalt im Falle neuer Ausſchreitungen nehmer

Peſt 22 März Der Kaiſer hat geſtern früh den
ſpäter Graf Tisza empfangen Sodann fand ein Miniſtttes a u
Die Ausſchreitungen an denen ſich auch Studenten betheiligen dauerv

A Paris 22 März 9 Uhr 14 Min Vorm Pr
telegramm des General Anzeiger Jn der Deputi
kammer wurde geſtern Nachmittag die Jnterpellat
Boulangiſten Laur über die ſtrafgerichtliche Verfo S
Kupferſyndikats auf Grund des Artikels 419 de t

geſetzbuchs wucheriſcher Ankauf von Rohprodukter
handelt Rouvier dankte den hilfsbereiten Banken f
Bereitwilligkeit Laur griff das Haus Rothſchild
den franzöſiſchen Finanzmarkt ruiniren wolle Es
ſchließlich folgende Tagesordnung eingebracht Die
überzeugt daß die Regierung nöthige Maßregeln
wird um die Schuldigen zu eutdecken und die Acht
Geſetze zu ſichern geht zur Tagesordnung über die

die

2 nemStadt Theater in Halle
Sonnabend den 23 März 1889 tlit

190 Vorſt 143 Ab Vorſt
Zum 1 Male

Die Kinder des Kapitän Grant
Anfang 7 Uhr

Sonntag den 24 März 1889Rachm z Uhr

P Der Freischütz
Abends 7 Uhr

191 Vorſt 144 Ab Vorſt F

n
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